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Der Grundſtückswucher
Seit geraumer Zeit bildet der Wucher mit Grund und

Boden den Gegenſtand des ernſteſten Nachdenkens zahlreicher
Perſonen denen die Beſſerung unſerer wirthſchaftlichen Verhält
niſſe aufrichtig am Herzen gelegen iſt Es iſt eine bekannte That
ſache daß die Hinaufſchraubung der Preiſe für ländlichen Grund
henſo ſehr wie für ſtädtiſchen arge Mißſtände unter der Bevöl

Dort führt ſie zum Untergange zahl
reicher wirthſchaftlicher Exiſtenzen die ſich verleiten laſſen den
ſogenannten Güterſchlächtern in s Garn zu gehen hier erzeugt ſie
die Wohnungsnoth der mittleren und unteren Schichten der Ge
ſellſchaft und gleichzeitig auch die Schädigung vieler Arbeiter und
Handwerker die von den erſchöpften Unternehmern um den redlich
erworbenen Verdienſt geprellt werden

Wie dem Uebel abzuhelfen ſei iſt eine der ungelöſten Fragen
unſerer Zeit Henry George der berühmte amerikaniſche Na
tionalökonom will ſie durch die Enteignung der Beſitzer und die
Verſtaatlichung des geſammten Grund und Bodens Deutſche
Sozialpolitiker von Anſehen wie Franz Stöpel reden dieſem
Gedanken eifrig das Wort aber die Meinungen gehen dabei über
eine der Hauptfragen weit auseinander nämlich darüber ob die
Enteignung mit oder ohne Entſchädigung der Beſitzer zu erfolgen
habe Ein Verein für die Reform der Bodenbeſitzverhältniſſe
wünſcht die Umwandlung des Geſammtbeſitzes in eine vom Staate
auszugebende Bodenrente Noch andere ökonomiſche Heilkünſtler

verlangen eine Erſchwerung des Handels mit Grund und Boden
ſcheinen dabei aber die nicht minder verderbliche Häuſerſpekulation
die in den großen Städten zu ganz unerträglichen Zuſtänden führt
nicht mitberückſichtigen zu wollen Haben alle dieſe und ähnliche
Bemühungen für jetzt und abſehbare Zeit auch nur die Bedeutung
einer mehr oder minder intereſſanten Gedankengymnaſtik ſo bleibt
der Gegenſtand derſelben der andauernden Beachtung aller politi
ſchen Männer werth und bedürftig die vor den Erforderniſſen
der Zeit nicht gefliſſentlich die Augen ſchließen

Darum iſt es jedenfalls erfreulich zu erfahren daß auch ſeitens
der preußiſchen Regierung demſelben eine aufmerkſame Prüfung
zu Theil wird Ob freilich dieſelbe zu einem Antrage beim Bundes
rathe führen wird das iſt ſehr fraglich Auch der deutſche Land

wirthſchaftsrath der vor einigen Wochen tagte iſt der Frage
näher getreten Derſelbe beſchloß zunächſt die Niederſetzung einer

Kommiſſion welche ſich mit dem Studium des über die Wucher
verhältniſſe in neuerer Zeit geſammelten Materials zu befaſſen und
demnächſt dem deutſchen Landwirthſchaftsrathe zu berichten habe
Daneben ſollte an die Landesregierungen das Erſuchen gerichtet
werden das bei denſelben vorhandene Material dem
deutſchen Landwirthſchaftsrathe zugänglich zu machen bezw aus
zugsweiſe zu veröffentlichen Dieſem Beſchluſſe entſprechend rich
tete im September v J der Landwirthſchaftsrath ein Schreiben
an die Landesjuſtizverwaltungen in welchem dargelegt iſt daß die

Geſetzgebung zur Zeit keine Handhabe bietet dem Grundſtücks
wucher zu ſteuern obwohl derſelbe für die ländliche Bevölkerung
in hohem Grade gefährlich und geeignet iſt in ſozialpolitiſcher und
kultureller Beziehung die ſchwerwiegendſten Bedenken hervorzurufen

weil faſt alle Arten des Wuchers auf dem Lande den Zweck oder
Erfolg hätten den Bauer von Haus und Hof zu vertreiben und

JFÜÖwXSmx
weil der Grundſtückswucher insbeſondere dem Wucherer ſtets von
a eine Grundlage zur Anknüpfung wucheriſcher Geſchäfte

iete

Die preußiſche Landesjuſtizverwaltung hat nun dem Wunſche
des Landwirthſchaftsrathes durch Veranſtaltung einer Erhebung
über Umfang und Form des Grundſtückswuchers in den Amts
gerichten der Monarchie entſprochen Ueber das Ergebniß der
ſelben verlautet indeſſen noch nichts Aus landwirthſchaftlichen
Kreiſen wird der Wunſch geäußert es möge wenigſtens im Wege
der Geſetzgebung ein Verbot gegen ſolche Grund und Boden
bezw Gebändeſpeknlanten erwirkt werden welche ſich gewerbsmäßig
mit der wucheriſchen Ausbeutung dieſes Zweiges befaſſen Der
Gedanke der dieſer Forderung zu Grunde liegt wird zweifellos
allſeitiger Billigung ſicher ſein Aber ob er ſich in die Form
eines Geſetzes bringen läßt das den erſtrebten Zweck erfüllt ohne
auf der andern Seite vielleicht ebenſoviel zu ſchaden als es nützt

das iſt eine Frage welche gewiß recht ſchweres Nachdenken
erfordern wird

h 7Freiherr von Franckenſtein
Verlin 22 Januar Abends

Freiherr Georg Arbogaſt von und zu Franuckenſtein iſt
heute Vormittag 11 Uhr an einer ſchweren Lungenentzündung die
ſich im Gefolge der Jufluenz a eingeſtellt hatte verſchieden

Herr von Franckenſtein war am 2 Juli 1825 zu Würzburg
geboren woſelbſt er auch ſpäter die Rechte ſtudirte um ſich als
dann der Bewirthſchaftung der vom Vater übernommenen Güter
zu widmen Er lebte in Ullſtadt bei Langenfeld Mittelfranken
Seit dem Jahre 1847 war er Mitglied des Bayeriſchen Reichs
raths ſpäter gehörte er dem Zolldepartement an für den Wahl
kreis Eichſtätt und ſeit 1872 ununterbrochen dem Deutſchen Reichs
tag für der Wahlkreis Lohr 5 Unterfranken Von 1879 bis
1887 war er erſter Vizepräſident des Reichstags Als Vorſtand
der Centrumspartei brachte er am 20 Juni 1879 in der Tarif
kommiſſion den nach ihm benankten Antrag ein welcher ſchließlich
von der aus den Konſervativen und dem Centrum ſich zuſammen
ſetzenden Mehrheit des Reichstags in folgender Faſſung ange
nommen wurde Derjenige Betrag der Zölle und der Tabak
ſteuer welcher die Summe von 130 Millionen Mark in einem
Jahre überſteigt iſt den einzelnen Bundesſtaaten nach Maßgabe
der Bevölkerung womit ſie zu den Malrikularbeiträgen herange
zogen werden zu überweiſen Herr v Franckenſtein war erblicher
Reichsrath der Krone Bayerns und in den letzten Jahren erſter
Präſident des Reichsraths Er bekleidete das Hofamt als Kgl
Bayr Kämmerer und war Großkanzler des Bayr Hausritterordens
vom hl Georg

Herr v Franckenſtein war eins der einflußreichſten Mit
glieder des deutſchen Reichstages nicht ſowohl kraft einer beſon
deren geiſtigen Begabung ſondern wegen des Gewichts ſeiner Per
ſönlichkeit Als reicher Grundbeſitzer in Bayern erfreute er ſich
unbedingter Unabhängigkeit nach Außen hin und durch und durch
ein Charakter mit unbeugſamem Sinn ſcharfem Blick und vor
nehmer Gelaſſenheit im Auftreten lenkte des kräftigen Mannes
hohe Geſtalt das Augenmerk Vieler auf ſich beſonders wenn er
wie dies gewöhnlich geſchah zuſammen mit Dr Windthorſt den
Reichstag verließ und dieſen über die Straße führte Freiherr
v Franckenſtein war nicht ſelten Sprecher im Namen ſeiner Partei
genoſſen Seine Reden beſtanden zumeiſt in vorher verabredeten

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

Nachdruck verboten

Gegen Abend forderte Lord Aberdeen George auf ihn
z einem Reſtaurant zu begleiten um in dem lebhaften
Lokale ein paar Stunden zuzubringen und ſeine Seelen
qualen zu vergeſſen Aber er konnte ſeiner Stimmung nicht
Herr werden Mein Gott George was ſoll ich beginnen
wenn Sie fort ſind ſagte er mit gepreßter Stimme
Sie ſollten Jhre Reiſe noch aufſchieben ich glaube ich

mußz umkommen wenn ich erſt allein und fortwährend
meinen eigenen düſteren Gedanken überlaſſen bin

Sie ſollten mich nach Grodno Caſtle begleiten ent
n George Clayton leichthin Ich verbürge Jhnen
en Kreundlichſte Aufnahme von der Welt Der Earl iſt

e liebenswürdiger Menſch trotzdem er fünfzehn Jahre
n J ſchöne Gemahlin betrauert und jetzt eine ziemlich
W geheirathet hat welche anſcheinend fortwährend

gectt iß Luch auf dem Kriegsfuße lebt Gerade eine ſolche

S wäre in dieſem Augenblick für Sie noch
Ah jenswerther als wenn Sie ſich in der Einſamkeit von

erdeenCaſtle begraben
Harry ſchüttelte mit dem Kopfe

einen nicht George es geht nicht verſetzte er mit
matten Lächeln Es wäre eine Taktloſigkeit ſonder

röhuce mich mit einer melancholiſchen Stimmung in eine
liche Geſellſchaft zu drängen und mich würde es auch

r trauriger machen
wo i Wort erſtarb Lord Aberdeen auf der Zunge er
rater ötzlich ſo weiß geworden wie das Tiſchtuch die Augen

aus ihren Höhlungen und ſtarr blickte er auf einen
vor ſich auf dem Tiſche

Erklärungen des Centrums zu wichtigen Abſtimmungen und auf
die Entſchließungen ſeiner parlamentariſchen Freunde hatten neben
ihm nur noch die Abgeordneten Dr Windthorſt und Freiherr
v Huene gleichen Einfluß Er war ein ſtrenggläubiger Katholik
und als ſolcher einer der unnachgiebigſten Streiter im Kultur
kampf Jn richtiger Schätzung ſeiner redneriſchen Leiſtungen griff
er immer nur mit knappen Bemerkungen in die Verhandlungen ein
und beſchränkte ſich auf die ſtramme Jnzuchthaltung ſeines An
hangs der in Ehrerbietung zu ihm aufſah

In dem Lehrſatz von der Unfehlbarkeit des Papſtes erblickte
er mit voller Ueberzeugung die Heraufhebung der römiſchen Kirche
zu gottähnlicher Gewalt über die geſammte Menſchheit und die
Lehre von der Erlöſung erfaßt er durch gläubiges Sichverſenken
in die Verehrung der Mutter Gottes Jeder Zoll an ihm war
Katholik und dieſe Geſchloſſenheit ſeines Weſens ermöglichte ihm
den Verzicht auf ungezwungenen Verkehr mit vielen Seines
Amtes als ſtellvertretender Vorſitzender im Reichstage waltete
er früher mit richterlicher Unparteilichkeit Jeder wird ihm nach
rühmen er ſei ein Ehrenmann geweſen

Zu Ehren des Andenkens des Verblichenen wird morgen Vor
mittag in der Hedwigskirche ein Trauergottesdienſt am nächſten
Tage eine Trauerfeier für die Verwandten ſtattfinden Die Leiche
wird in geſchloſſenem Sarge in der Kirche aufgebahrt werden
Alsdann wird dieſelbe nach dem Schloſſe Ullſtadt überführt Der
Kaiſer und zahlreiche Mitglieder des Reichstages haben den
Hinterbliebenen ihr Beileid ausgeſprochen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 Januar Kaiſer Wilhelm unternahm heute
Vormittag im Thiergarten einen Spaziergang mit dem Grafen
Walderſee und gewährte darauf dem Profeſſor v Werner eine
längere Portraitſitzung in der Kunſtakademie Der Monarch ſprach
dann perſönlich im Hotel de Petersbourg vor um ſich nach den
Befinden des dort ſchwer krank darniederliegenden Freiherrn von
Franckenſtein zu erkundigen Der Kaiſer hatte kaum das Hotel
verlaſſen als Frhr von Franckenſtein ſeinen Leiden erlag Der
Monarch arbeitete alsdann mit dem Geh Rath v Lucanus im
Schloſſe und ertheilte vor der Tafel mehrere Audienzen

Der königliche Hof legte heute für den Prinzen
Amadeus von Jtalien Herzog von Aoſta auf 14 Tage Trauer
an Auf allerhöchſten Befehl des Kaiſers begab ſich zur Bei
wohnung der Trauerfeierlichkeiten Prinz Friedrich von Hohen
zollern nach Jtalien Eine Deputation des Huſaren Regiments
Landgraf Friedrich II von Heſſen Homburg 2 heſſiſches Nr 14
deſſen Chef der Verſtorbene geweſen befindet ſich gleichfalls zur
Theilnahme an den Trauerfeierlichkeiten bereits auf der Reiſe nach
Turin

Die Budgetkommiſſion des Reichstages bewilligte
heute zunächſt die im Nachtragsetat geforderte Summe von
187000 Mark für Neubauten am Auswärtigen Amte nachdem
Graf Bismarck die Forderung eingehend begründet hatte ein
ſtimmig Der Antrag Richter auf Ausarbeitung von Lokaletats
für die Schutzgebiete und betreffend die Dampferſubventionen
wurde vom Abg Baumbach für dieſe Seſſion zurückgezogen
Ebenſo der Antrag Haarmann betreffend die Bewilligung freier
Eiſenbahnfahrt an die Militärurlauber Hierzu

Mein Gott Harry was iſt Jhnen fragte George
ganz erſchrocken Was haben Sie

Harry griff mit der einen Hand nach der Stirn mit der an
deren riß er das Zeitungsblatt an ſich heran und zitternd
ſuchte ſein Finger eine Stelle welche er in dieſem Augen
blick vielleicht ſelbſt nicht finden konnte Aber jetzt ſah auch
George Clayton was den neugewonnenen Freund ſo außer
ſich brachte

Armer Harry Aberdeen
Lord A

Jn Nr 743 des 106 Jahrganges dieſer Zeitung finden
Sie die Anzeige daß Sie von Jhrer Gattin A
welche Sie vor zehn Jahren treulos und ſchändlich verließen
für immer geſchieden ſind

Verſuchen Sie nicht ſich ihr zu nähern ſie iſt von
Jhnen doppelt getrennt

Wir wollen uns zurückziehen Harry die Leute werden
aufmerkſam flüſterte ihm George in s Ohr

Nach Hauſe George bitte Laſſen Sie einen
Wagen kommen ich kann nicht gehen entgegnete Lord
Aberdeen

George Clayton ſchob Harry s Arm in den ſeinen und
führte ihn fort Kein Wort wurde geſprochen auch währeud
der langen Fahrt nicht Harry lag mit geſchloſſenen Augen
im Wagen und George hatte vollauf zu thun mit ſeinen
quälenden Gedanken

Endlich hielt der Wagen Lord Aberdeen machte keine
Bewegung zum Ausſteigen

Harry kommen Sie geben Sie mir Jhren Arm ſagte
George ängſtlich

War das wirklich dieSchon fragte eine Stimme
tiefe wohllautende Stimme Harry Aberdeen s welche ſo hohl
und blechern klang

Jm nächſten rer ſtieg er aus als das volle Licht
in ſein Geſicht fiel erſchrak George vor dem veränderten

Ausſehen Sie gingen ſchweigend die Treppe hinan keiner
von Beiden ſchien Neigung zu haben ein Wort zu ſprechen
Der Doktor fand zuerſt das Schweigen unerträglich

Was wollen Sie jetzt thun Harry fragte er end
lich Lord Aberdeen ſah ihn mit einer gewiſſen Verwun
derung an

Nichts entgegnete er einfach Oder glauben Sie daß
mir noch etwas Anderes übrig bleibt

Ja doch Lord Aberdeen Jhnen bleibt noch ſehr viel
zu thun übrig Mich dünkt Sie haben gerade ſo viel Grund
ſich über jenes Jnſerat zu freuen als das Gegentheil davon
zu thun Zweifellos iſt Lady Alice Aberdeen etwas ganz
anderes als angenehm davon berührt geweſen von ihrem
Gatten verlaſſen zu ſein Sie können nicht erwarten daß
durch ihre einfache Rückkehr Alles vergeben und vergeſſen iſt
Lady Aberdeen müßte denn eine Frau geweſen ſein
deren Charakter mir zum Mindeſten unbegreiflich bliebe
Die Hauptſache iſt vor allen Dingen ſie lebt

Eine leiſe Röthe fing an wieder Harry s Wangen zu
beleben

Aber die Scheidung George
Doktor Clayton zuckte mit den Achſeln Er fühlte ſich

allerdings ſelber nicht ſtark dadurch beruhigt daß Lady
Aberdeen lebte aber vorläufig war es ſeine Abſicht den
Freund nach beſten Kräften zu tröſten und wenn möglich
ſeine Hoffnung wieder zu beleben Der Zuſtand in welchem
ſich Harry jetzt befand war jedenfalls ein gefährlicher denn
während der kurzen Zeit wo er mit ihm zuſammen war
lernte er nur zu wohl die leidenſchaftliche Liebe erkennen
mit welcher Lord Aberdeen an ſeiner Gattin hing und
nun

Nun Harry die Scheidung Mir erſcheint die Sache
nicht ſo unbegreiflich Vielleicht leitete Lady Aberdeen die
ſelbe ein um Sie damit zurückzurufen vielleicht wer kann
in die Tiefen eines beleidigten gekränkten erbitterten

erklärte der
Kriegsminiſter er ſei bereit das Material zur Berechnung der
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hieraus dem Staate erwachſenden Koſten in der nächſten Seſſion
dem Reichstage vorzulegen

Die Zuhörerräume im Reichstage waren heute dicht
gefüllt auch vor dem Portale drängten ſich zahlreiche Menſchen
weil das irrige Gerücht verbreitet war Fürſt Bismarck werde
erſcheinen Der Verlauf der Sitzung ſelbſt war wie unſere Leſer
aus dem Reichstagsbericht erſehen werden ſehr wenig bedentend
die Vertreter der Regierungen wie die bekannten Parteiführer
Letztere mit Ausnahme von Windthorſts und von Kardorffs
hielten ſich völlig zurück Es iſt wahrſcheinlich wenigſtens nicht
unwahrſcheinlich daß der Kanzler morgen Donnerſtag erſcheint
eine Programmrede hält und zum Schluß derſelben ſofort die
Kaiſerliche Botſchaft verlieſt welche die Auflöſung ausſpricht

Die Norddentſche beſpricht in ihrem Leitartikel die großen
Wahlvorbereitungen der Sozialdemokratie Es bedeute
dies einen Vorſtoß der Sozialdemokratie gegen die Geſammtheit
der bürgerlichen Elemente Ein weiteres Symptom dieſes Vorſtoßes
ſeien die überall hervortretenden großen allgemeinen Strike
bewegungen Zur Abwehr müſſe man an ein Zuſammenfaſſen
aller nicht ſozialdemokratiſchen Elemente bei den Reichstagswahlen
denken Dem ſtehe aber der Parteigeiſt gegenüber namentlich bei
der bürgerlichen Demokratie Doch zeigten die Vorgänge in Sachſen
daß die Wähler von der Fraktionsleitung ſich emanzipirten und
die Pflicht aller bürgerlichen Elemente in der Bekämpfung
der Sozialdemokratie erblickten Das Beiſpiel müſſe nachgeahmt
werden Alle bürgerlichen Elemente mit Einſchlußz der
demokratiſchen ſeien nach Bennigſen mit unſeren Zuſtänden durch
aus zufrieden ſie hätten nur eine gemeinſchaftliche Klage daß
nämlich die Sozialdemokratie die an ſich berechtigte Ziele verfol
gende Arbeiterbewegung für ihre politiſchen Zwecke fälſche zu einer
ſozialrevolutionären ſtempele Gegen die Sozialdemokratie und
ihre Begünſtiger müſſe alſo die Parole lauten womit dem inter
nationalen Vorſtoße der Sozialrevolutionäre zu begegnen wäre

Soweit die Nordd Allg Ztg in ihren Ausführungen hat
man offenbar die Wahlparole der Regierung zu erblicken und das
Thema über welches der Reichskanzler im Reichstage ſprechen wird

Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute den Samoa
vertrag deſſen Hanuptbeſtimmungen wir bereits mitgetheilt
haben

Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht einen Erlaß
des Kaiſers wonach die Kavallerie nach Maßgabe der verfüg
baren Mittel mit Stahlrohrlanzen auszurüſten iſt und die
leichte Kavallerie fortan Lanzenflaggen nach den für die Küraſſier
und Ulanenregimenter feſtgeſetzten Proben zu führen hat

Wie die Breslauer Morgenzeitung mittheilt wurde un
längſt auf auf Anzeige hin Sekondelieutenant Graf Pfeil II
wegen ſchwerer Soldatenmißhandlung zu 14 Tagen
Arreſt verurtheilt Dieſes kriegsgerichtliche Urtheil fand jedoch
nicht die kaiſerliche Beſtätigung Der oberſte Kriegsherr ſtieß
vielmehr das Erkenntniß um weil die ausgeſprochene Strafe nicht
im Einklange mit der Schwere der feſtgeſtellten Vergehen ſtand
und ordnete ein neues Verfahren an Das neue Verfahren endete
mit der Verurtheilung des Lieutenants zu zwei Monaten
Feſtung und dieſes Urtheil wurde beſtätigt

Dresden 22 Januar Der Trauerfeier am Sarge des
Staatsminiſters v Könneritz wohnten auch König Albert und
Prinz Georg bei

Hamburg 22 Januar Jn der geſtrigen allgemeinen Ver
ſammlung der ſtrikenden Feuerleute wurde die Durch
führung des beſtehenden Strikes einſtimmig beſchloſſen ein
achtgliedriger Strikeausſchuß gebildet und ein Verein der Ham
burger Schiffsheizer und Trimmer gegründet Der Strike ſoll
in auswärtigen Blättern durch Anzeige bekannt gemacht werden
Jn den nächſten Tagen wird eine weitere Verſammlung in Altona
ſtattfinden

Freitag

OeſterreichUngarn
Wien 22 Januar Wie die Politiſche Korreſpondenz

vernimmt iſt von der beabſichtigten Entſendung eines Mitgliedes
des Kaiſerhauſes zu der Leichenfeier des Herzogs von Aoſta in
Folge einer Mittheilung des hieſigen italieniſchen Botſchafters
wonach auf ausdrücklichen Wunſch des Verſtorbenen die Leichen
feier einen ſtreng privaten Charakter zu bewahren habe Abſtand
genommen worden

Budapeft 22 Januar Hier verlantet die gemeinſame
Regierung werde von den nächſten Delegationen beſondere
Kredite beanſpruchen für Zwecke der Befeſtigung Sieben
bürgens

Jtnlien
Ronut 22 Januar Ein merkwürdiges Gerücht war

heute in der Siebenhügelſtadt verbreitet Jn weiten Kreiſen der
Bevölkerung wurde ſteif und feſt behauptet der Papſt ſei ge
ſt orben Gegenüber dieſen Gerüchten über den Tod des Papſtes
verſichert die Agenzia Stefani daß der Papſt ſich vollkommen

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
wohl fühle und heute den Prinzen Boncompagni und mehrere
Biſchöfe empfangen habe

Turiun 22 Jannar Das Leichenbegängniß des Her
zogs von Aoſta fand heute Nachmittag hier ſtatt Dem Sarge
voran ſchritten Deputationen militäriſcher Körperſchaften welchen
der Herzog angehörte ferner Deputationen des heſſiſchen Huſaren
Regiments Nr 14 Ein höherer Offizier den Säbel des Ver
ſtorbenen tragend ſchritt hinter dem mit rothem Sammet bedeckten
Sarge her welcher auf einer Kanonenlaffette ruhend von acht
Pferden gezogen wurde und mit Kränzen von italieniſchen und
auswärtigen Fürſtenhäuſern bedeckt war Dem Sarge folgten zu
Fuß der König der Krouprinz die Söhne des Verſtorbenen der
Herzog von Gennga die Prinzen Jerome Viktor und Louis Napo
leon Prinz Friedrich von Hohenzollern als Vertreter des deut
ſchen Kaiſers die Miniſter die Spitzen der Behörden ſtudentiſche
Körperſchaften Vertreter der Preſſe und viele Vereine mit 200
Fahnen und ſieben Wagen Jn den Straßen und an den Fen
ſtern war eine zahlreiche Menſchenmenge Gegen Mittag traf der
Zug auf der Plazza Gran Madre Dideo an wo die Geiſtlichkeit
die Leiche einſegnete Der königliche Wagen wurde von Kavallerie
escortirt

Frankreich
Paris 22 Januar Zum eugliſch portugieſiſchen

Konflikt geht unterm 21 d Mts dem Figaro aus London
eine intereſſante Nachricht zu die wir ohne Gewähr reproduziren
wollen Lord Salisbury hat danach an die Mächte ein
Rundſchreiben gerichtet in welchem er erklärt der Artikel
II der Berliner Afrikaniſchen Konferenz könne unr dann ange
wandt werden wenn die beiden ſtreitenden Theile darüber einig
ſeien eine Vermittlung oder einen Schiedsſpruch anzuerkennen
Da nun England ablehne ſich eines dieſer Mittel zur Herbei
führung einer Verſtändigung zu bedienen ſo habe Portugal nicht
das Recht dieſe Beſtimmung des Berliner Protokolls für ſich in
Anſpruch zu nehmen Salisbury läßt ſich übrigens von der An
ſchauung leiten daß nur England im Bunde mit der Britiſchen
Südafrikaniſchen Geſellſchaft imſtande ſei die Segnungen der
Geſittung in Oſtafrika zu verbreiten und daß es im Jntereſſe
Europas liege England die weltbeherrſchende Handelsmacht gegen
die Anſprüche eines Volkes wie Portnugal zu ſchützen dem zur
Gründung gedeihlich wirkender Kolonteen in Oſtaſrika nicht die
nöthigen Hülfsquellen zur Verfügung ſtänden Zum Schluſſe be
hauptet Salisbury ſein Streben ſei nur das große Werk der
Civiliſation in Afrika zu fördern Portugal aber habe dort ſchon
jetzt mehr Boden als nöthig ſei um ſich Abſatzgebiete in den un
geheuren Gebieten von Jnner Afrika zu erſchließen Das Rund
ſchreiben erwähut die Delagoa Bai mit keinem Worte und ſpricht
ebenſowenig von dem Geiſte der Verſöhnlichkeit welcher zwiſchen
europäiſchen Staaten herrſchen ſollte

Belgien
Charleroi 22 Januar Trotz des geſtrigen Beſchluſſes

den allgemeinen Strike wieder zu beginnen beträgt die Zahl der
Strikenden nur 7750 Es herrſcht völlige Ruhe Das Elend
iſt groß

Rußland
Petersburg 22 Januar Ein heute veröffentlichtes Ge

ſetz beſtimmt daß die Zahl der von dem don ſchen Koſaken
heere im Falle eines Krieges aufzuſtellenden Erſatzregimenter
um vier erhöht werden ſoll Jm Anſchluß an dieſe vom
Wolff ſchen Telegraphenburean verbreitete Nachricht iſt ein der

Pol Korreſpondenz aus Petersburg zugehender Bericht über die
in den letzten Jahren zur Durchführung gelangten militäriſchen
Maßregeln Rußlands von hohem Jntereſſe Es heißt da

Jm Jntereſſe der möglichſt raſchen Mobiliſirung wurden
die Transportmittel der an die Weſtgrenzen ſtoßenden ſtrategiſchen
Eiſenbahnen vervollſtändigt und gegenwärtig werden Vorbereitungen
für den Bau einiger weiterer derartiger Eiſenbahnlinien ge
troffen Ferner wurde ein Theil der ruſſiſcher Heeresmacht den be
zeichneten Grenzen näher gebracht um auf dieſe Weiſe den Nachtheil
der Rußland in Zukunft betreffs der Raſchheit der Mobiliſirung aus
der ungeheuren Ausdehnung des Reiches erwachſen könnte von vorn
herein ſo weit wie möglich auszugleichen Jene Truppen die zu dieſem
Zwecke aus dem Kaukaſus an die Grenze verlegt wurden ſind an
erſteren Punkten durch neue Reſervebataillone erſetzt worden
aus denen im Ernſtfalle eine Streitmacht von 20 Regimentern ge
bildet werden kann die im Stande wäre in Klein Afien kraftvoll vor
zugehen und einen feſten Stützpunkt in der mächtigen Feſtung Kars
beſitzen würde Die Erzeugung neuer Gewehre für die ruſſiſche
Armee iſt bereits in ruſſiſchen Waffenfabriken in Angriff genommen
worden inzwiſchen wurde das Heer mit ausgezeichnetem Artillerie
Material ausgeſtattet welches aucheeue Feldmörſer eines beſonders
gerühmten Syſtems in einer Anzahl von vorläufig 48 Stücken beſitzt
Auf die Vervollkommnung der Transportmittel für Verpflegungs
artikel Munition und ſonſtiges Material hat die ruſſiſche Heeresleitung
gleichfalls große Sorgfalt verwendet Die Sicherheit der Weſtgrenzen
Rußlands findet einen ſehr wirkungfähigen Schutz in mächtigen
Feſtungen ſo in jenen von Breſt Litewski von Jwangrod von Warſchau

Herzens blicken vielleicht kam eine böſe Stunde wo
Lady Alice eine Trennung von dem Manne wünſchte welcher
ſie und ihr Kind verlaſſen hatte

Es lagen ſchwere Vorwürfe in George Clayton s Worten
aber was waren ſie im Vergleich zu der Hoffnung welche
ſie wieder in ſeiner Bruſt erweckten Die Farbe kehrte mehr
und mehr in ſeinen Wangen zurück

Wird ſie mich aber wieder aufnehmen fragte er
mit banger Sorge Hat ſie mir nicht verboten ſie aufzu
ſuchen

Das iſt eine andere Frage Harry die Sie aber meiner
Anſicht nach lange vorher hätten aufwerfen können Ver
mutheten Sie etwa Lady Aberdeen wäre Jhnen entgegen
gekommen als wäre nichts geſchehen und Sie hätten nur
mit ihrer Bewilligung und ihrem Vorwiſſen eine längere
Reiſe gemacht Nein Harry Sie können das nicht erwar
ten und müſſen ſich gefaßt machen Lady Aberdeen noch in
ſehr gereizter Stimmung oder wohl gar unverſöhnlich zu
finden aber ich glaube wenn ſie dem Bilde entſpricht welches
Sie von ihr entworfen haben dann dürfen Sie bei einer
neuen Bewerbung Glück haben

Jch danke Jhnen für Jhre Worte George Sie geben
mir wahrhaftig neues Leben Ohne Alice es kaun nicht
ſein

7

Glaubſt Du gewiß daß er kommt Papa
Lucy hatte an dem einen Tage mindeſtens zum zwanzig

ſten Male die Frage aufgeworfen und wenn der Earl dann
ſagte daß er von George Clayton s Ankunft feſt überzeugt
ſei entgegnete ſie immer und immer wieder Jch glaube
nicht eher daran bis ich ihn ſehe Du kennſt George lange
nicht ſo gut wie ich

Nichtsdeſtoweniger ſah man es Lucy an daß ſie feſt von
George Clayton s endlichem Eintreffen überzeugt war Sie
hatte Sorge getragen daß ein reizender Blumenſtrauß in

ſeinem Zimmer ſtand die Stickerei für die Cigarrentaſche
war noch geſtern Abend von elf bis zwölf Uhr beendet
trotzdem ſie verſchiedene Male dabei eingeſchlafen war und
lag jetzt daneben Sie hatte es gewiß nicht an Auf
merkſamkeiten fehlen laſſen obwohl er dieſelbe gar nicht
verdiente

Lucy ſtand gerade am Parkthore und hatte den Kopf
durch das Gitter geſteckt als ein Wagen vorfuhr Es war
George Clayton Das Herz pochte und hämmerte in ihrer
Bruſt zum Zerſpringen und das hübſche Geſicht wurde ab
wechſelnd roth und bleich Der Wagen hielt Ein junger
Mann ſprang heraus und ſtand in der nächſten Minute
neben Lucy

Fahren Sie nach dem Schloſſe rief er dem Kut
ſcher zu

Jetzt ſtanden ſich Beide gegenüber aber wie ganz anders
als ſie wohl gegenſeitig erwartet hatten Luchy hatte ſich
für die erſte Begrüßung eine haarſcharfe Moralpredigt ein
geübt aber die Worte erſtarben ihr auf den Lippen und
Doktor Clayton räuſperte ſich einige Male ſehr verlegen
ehe er eine richtige Anrede fand es war ihm wahrhaftig
nnmöglich der ſchönen jungen Dame gegenüber ſeine ge
wohnte Unbefangenheit zu behaupten

Sind Sie es wirklich Miß Lucy kam es zögernd
über ſeine Lippen

Sie war nun doch etwas beluſtigt daß er ſie Miß
Lucy nannte und ſie ſo furchtbar verwundert anſah Sie
hatte ſofort die Ueberzeugung gewonnen daß ſie in ſeinen
Augen doch jetzt unbedingt etwas Anderes war als eine
unreife Penſionärin und ihr kleines Herz klopfte vor Ver
gnügen

Fortſetzung folgt

Nr 20
und Novoroſitsk Eine beträchtliche Anzahl von Kanonen iſt während d
letzten Monate nach den ruſſiſchen Häfen am Schwarzen Meere
fördert worden um die Vertheidigungsmittel dieſer Punkte
mehren Eine beſondere Erwähnung verdient auch die neue
täriſche Organiſation des ruſſiſchen
indem die ruſſiſche Armee dadurch eine Verſtärkung
etwa vierzigtauſend Mann erfährt deren Mitwirkung
eventnellen kriegeriſchen Operationen wegen ihrer ausgezeichnen
Kenntniß der Grenzgebiete von großem Werthe ſein wird Was
ruſſiſche Marine betrifft die bereits ſeit Jahren in fortwährend
Aufſchwunge begriffen iſt wird dieſelbe demnächſt noch eine wei
Veränderung erfahren durch die Vollendung des Baues von mehren
großen Kriegsſchiffen ſowie durch eine Anzahl neuer Torpedoboote
eben im Bau begriffen ſind und nach deren Fertigſtellung unverzöge
weitere Torpedoboote in Angriff genommen werden ſollen Jm n
ſten Mai wird in Petersburg der Stapellauf des Kreuzers Polarſten
und eines neuen Kanonenbootes ſtattfinden woran ſich die Einweihn
der Bauarbeiten für das große Panzerſchiff Navarin ſchließen in

Orient
Belgrad 22 Januar Der Kriegsminiſter ſtellte hen

den Diviſionär von Belgrad Oberſt Pavloviec zur Dispoft
und leitete ein Disziplinarverfahren gegen ihn ein weil Pavlon
eine Verſammlung der Offiziere der Garniſon woſelbſt gegen
Skupſchtina wegen ihres Beſchluſſes betr Herabminderung d
Gehälter der Offiziere Stellung genommen wurde begünſtigte

Die Brutto Einnahmen der Zölle betrugen währen
des Jahres 1889 7375925 Dinars oder 276598 Dinars e
als im Jahre 1888 Nach Abzug der Regalienkoſten verbleiht e
Reineinnahme von 4,899,021 Vinars

Sofia 22 Jannar Dem in der hieſigen katholiſchen Kirg
ſtattgefundenen Requiem für den Herzog von Aoſta wohnte
der Prinz und die Prinzeſſin Klementine die Miniſter das diple
matiſche Korps Deputirte der italieniſchen Kolonie und e
Deputation der italieniſchen Kolonie in Philippopel bei
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21 Uhr Haus und Tribünen ſind gut beſetzt Am Bundesrat
tiſche von Bötticher Herrfurth Präſident von Leveßon
eröffnet die Sitzung mit folgenden Worten h

Leider muß ich wieder damit beginnen dem Haufe eine Traug
botſchaft mitzutheilen Die Mitglieder erheben ſich Ein hochverehrtes
hochangeſehenes Mitglied dieſes Hauſes der Freiherr von und z
Franckenſtein iſt heute Vormittag hier nach kurzer Krankheit ahe
ſchwerem Leiden aus dieſem Leben geſchieden Ein echter deutſcher
Mann echt und treu wahr und ohne Furcht ſelbſtlos recht und
ſchlicht ein Mann karg von Worten aber von großer Thatkraft und
weitem Blick Der Präſident gedenkt mit warmen Worten der pol
tiſchen Thätigkeit des Dahingeſchiedenen und fährt dann fort J
habe drei Jahre hindurch Gelegenheit gehabt den Verſtorbenen als
nächſten Amtsgenoſſen kennen zu lernen ſeine hervorragenden Eigen
ſchaften zu würdigen Die perſönlichen Beziehungen zwiſchen ihm und

mir werde ich lebenslang in treuer Erinnerung behalten
Andenken

Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung ein Der Ergänzungz
etat 187,000 Mark zum Umbanu des Auswärtigen Amtes wird in
zweiter Leſung debattelos genehmigt Es folgt die zweite Berathung
des Sozialiſtengeſetzes Von konſervativer Seite iſt dazu ein
Antrag eingebracht welcher im Weſentlichen die Wiederherſtellung de
Beſtimmungen bezweckt welche von der Kommiſſion geſtrichen ſind

Abg Frhr Langwerth von Simmern Welfe erklärt ſich
gegen das Geſetz das zum Theil wirkungslos ſei zum Theil aber die
offene Agitation in eine geheime und darum viel gefährlichere verwa
dele Dazu kommt daß das Geſetz auch ſehr leicht Unſchuldige trifft
wie die Beſchlagnahme der Berliner Volkszeitung ergeben hat Statt
ſolche Geſetze zu machen ſollten Sie lieber den deutſchen Geiſt pflegen
den Geiſt des Gemeinſinns und der korporativen Hilfe Jch bin
Gegner aller Ausnahmegeſetze und im vorliegenden Falle überzeugt daß
lediglich auf geiſtigem Gebiete der Sieg über die Sozialdemokratie
errungen werden kann

Abg v Kardorff freikonſerv Der Herr Vorredner trifft den
Nagel denn doch nicht auf den Kopf Wer will denn die ſozialiſtiſche
Agitation einen geiſtigen Kampf nennen Jn Wahrheit iſt ſie jedoch
nichts anderes als ein Aufrufen der ſchlechteſten Leidenſchaften Dem
gegenüber muß der Staat Waffen anwenden wenn er ſich nicht wehr
los ſeinen ſchlimmſten Feinden ausliefern will Die Centrumsparte
hat die geiſtlichen Orden als zweckmäßiges Mittel gegen die Sozia
demokratie empfohlen Wir können uns dieſer Anſicht nicht anſchließen
Wenn übrigens der Vorredner von einer Regeneration des deutſchen
ntr geeWrochen hat ſo wiſſen wir Alle was darunter zu ver

ſtehen iſt
Abg Dr Windthorſt Jch weiſe die allgemeine Anſchuldigun,

die in den Aeußerungen des Vorredners gegen das Welfenthum erhoben
war mit Entrüſtung zurück Dieſe Beſchuldigungen ſollten doch endlich
aufhören Jſt es denn nicht genug an dem was 1866 geſchehen iſt
Aber in Preußen ſcheint man nur noch mit Militär und Polizei regieren
zu können andere Faktoren aber gar nicht zu kennen Wir ſind kein
Heloten ſondern vollberechtigte Söhne des Vaterlandes Wir halten
die Orden für eine wichtige ſoziale Einrichtung und wir haben ein
Recht dies zu thun Soziale Fragen löſt man doch nicht einfach mit
dem Knüppel Herr von Kardorff mag darüber anders denken aber
wir haben doch mit dem Fürſten Bismarck über dieſe Frage zu ver
handeln und nicht mit dem Herrn von Kardorff Heiterkeit

Abg Langwerth v Simmern verwahrt ſich gegen die An
deutung als ob das Welfenthum irgendwie auf gewaltſame Aenderung
der beſtehenden Verhältniſſe ſpekulire

Abg v Kardorff freikonſ Jch habe ſo etwas auch gar nicht
behauptet Ich wollte nichts als die Annahme des Vorredners zurüc
Deren die Sozialdemokratie könne allein mit geiſtigen Waffen bekämpft
werden

Abg Windthorſt Ctr Wir halten allerdings die geiſtlichen
Orden für wichtig und müſſen uns doppelt hüten unſere Glaubens
genoſſen unter Ausnahmegeſetze geſtellt zu ſehen Ein dauerndes So
zialiſtengeſetzz mit der Ausweiſungsbefugniß wird die Centrumspartä
nie bewilligen Darauf verlaſſen Sie ſich S 2 der Vorlage welchezunächſt zur Debatte ſteht wird unverändert angenommen fo handelt

von der Beſchlagnahme periodiſcher Druckſchriften
Abg Dietz Hamburg Soz ſchildert das Verfahren der Han

burger Behörden gegenüber der dort erſchienenen Gerichtszeitung J
Vergleich zu dem betreffenden Senator ſei Herr v Puttkamer noch der
reine Edelmann geweſen Vicepräſident Frhr v Unruhe beanſtandet
dieſen Ausdruck Alle dieſe Maßnahmen haben ſchweren wirthſchaft
lichen Schaden zur Folge gehabt die Polizei in den Augen des Volkes
herabgeſetzt Die Sozialdemokratie hat nicht die geringſte Einbuße
dadurch erlitten

Abg Kulemann natlib befürwortet die von der Kommiſſion
beſchloſſene Faſſung wonach periodiſche Druckſchriften verboten werden
können ſobald innerhalb eines Jahres nach einem auf Grund des
Sozialiſtengeſetzes erfolgten Verbote einer einzelnen Nummer ein weiteres
Verbot erfolgt

Abg Singer Soz polemiſirt mit dem Abg Kulemann de
früher die ſozialdemokratiſchen Blätter beſchuldigt habe den politiſchen
Meineid zu vertheidigen Das ſei aber durchaus unrichtig De
Anarchiſten thun das wohl aber dieſen ſteht die ſozialdemokratiſch
Partei durchaus feindſelig gegenüber Jm Uebrigen kann man aud
wenn man den Anarchismus bekämpft doch einige Anarchiſten für
reſpektable Leute halten Lebhafter Proteſt Wollen Sie das So
zialiſtengeſetz beſchließen gut ſo thun Sie es Aber wir ſind ſtärkel
als das Geſetz wir werden es überdauern
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Nr 20 Freitagm Badiſcher Bevollmächtigter zum Bundesrath Frhr v Marſchall
auf eine Bemerkung des Vorredners daß die Citate die er

erwide t len Berathung der Vorlage hier aus ſozialiſtiſchen Flug
verleſen habe durchaus wörtliche geweſen ſeien

blätter p Kardorxff freikonſ Es war ſehr intereſſant eben über
Stellungnahme des Abg Bebel zum Anarchismus Näheres zu ver

die n für die Beſchlußfaſſung über das Sozialiſtengeſetz war dieſe
ung ſehr wicht und es wäre zu wünſchen daß ſie in weiteren

reitet würde tn deebniichen Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgg Rickert

er und dem Freiherrn v Marſchall vertagt ſich das Haus
Sin n dem Kaiſer iſt ein Telegramm eingegangen worin der Monarch

Reichstage ſeine Beileidsausdrücke zu dem Verluſt des Abg
dem eunckenſtein in welchem er einen Mann von vornehmer Ge
Fang und warmem Patriotismus verehrte

te Sitzung Donnerstag 11 Uhr CFortſehung der zweiten
des Sozialiſtengeſetzes
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H Berlin 22 Januar

Haus der Abgeordneten
4 Sitzung

11 Uhr Die erſte Berathung des Etats wird fortgeſetzt
Abg Ennecceru s natlib führt zunächſt aus daß der Umfang

des Eiſenbahnetats es wünſchenswerth mache daß dieſer durch eine be
dere Kommiſſion berathen werde Herr Rickert hat geſtern geſagt

j wolle nicht die Kornzölle allein aufheben ſondern alle
Schutzzölle Warum hat ſie denn aber früher den Antrag auf Erhöh

der Getreidezölle im Reichstage eingebracht Unſere günſtigeAlanzlage perdanten wir nicht lediglich dem Reiche und darum iſt es
Loppelt wünſchenswerth daß die Verquickung der Reichsfinanzen mit

denen der Einzelſtaaten ein Ende nimmt Allerdings iſt das nicht
leicht Bei unſerer günſtigen Finanzlage iſt es unabweisbar für die
Regierung mit Steuerreformen vorzugehen beſonders mit der Reform
der Eintommenſteuer Auch die von der freiſinnigen Partei gewünſchte
Quotiſierung ſei hierbei möglich Ungerecht iſt auch die Gewerbeſteuer
nd erwünſcht eine Ueberweiſung der Grund und Gebändeſteuer an
die Gemeinden Dringend nöthig iſt eine Verbeſſerung der Landge
meindeordnung und wir möchten entſchieden wünſchen daß die Regie

rung dieſer Frage näher trete eAbg Windthorſt Für die Gegenwart bietet der Etat ein günſti
ges Bild die Zukunft erſcheint aber noch ſehr zweifelhaft Das fordert
zur Vorſicht auf Wir müſſen unter Umſtänden auch beſtimmt nein
ſagen das wird die Regierung veranlaſſen ſich auf das Nothwendige
u beſchränken Ein Parlament nützt oft weniger durch das was es
ſchafft als durch das was es verhütet Die Zuſammenſetzung des
jetzigen in den letzten Zügen liegenden Reichstages war beſonders nicht
ne ſolche um die verbündeten Regierungen zur Sparſamkeit zu ver
anlaſſen Die Forderungen welche uns aus der Alters und Jnva
lidenverſicherung erwachſen werden ſind noch gar nicht zu überſehen
Paſſen Sie auf die Arbeiter werden ihre Beiträge von ſich abzuwälzen
wiſſen und ſchließlich muß das Reich die geſammten Koſten zahlen
Die Beamtengehälter werden erhöht werden müſſen Es ſind aber
nicht nur die unteren und mittleren Beamten ſondern auch die Land
äthe zu berückſichtigen wenn nicht immer wieder auf junge Aſſeſſoren
urückgegriffen werden ſoll Zu wünſchen iſt es auch daß die Partei
verunglimpfungen einmal aufhören in denen in der letzten Zeit wieder
viel geleiſtet iſt Jch denke dabei beſonders an den Landrath in Biele
feld der mich in einer öffentlichen Erklärung als Welfe bezeichnet
hat Das iſt ein Ehrentitel ſollte aber in dem gebrauchten Zuſammen
hange eine Herabſetzung ſein Hoffentlich wird der Miniſter des Jnnern
den Landrath darauf aufmerkſam machen daß er einen hölliſchen Bock
geſchoſſen hat Heiterkeit Was die Wirthſchaftspolitik anbetrifft ſo
könnten auch wir den Freihandel einführen wenn dieſer im übrigen
Europa herrſchte Das iſt aber nicht der Fall alſo müſſen wir beim
Schutzzoll bleiben Meine Herren Machen Sie keine Projekte für die
Zukunft Die können uns nicht retten ſondern allein Sparſamkeit

Abg Graf Limburg Stirum kEkonſ wünſcht ebenfalls eine
ſchleunige Reform der Einkommenſteuer und erklärt daß ſeine Partei
für die Erhöhung der Beamtergehälter ſtimmen würde Für den
nationalliberalen Antrag den Eiſenbahnetat durch eine beſondere Kom
miſſion berathen zu laſſen liegt kein Bedürfniß vor auch der freiſinnige
Antrag auf Herabſehung der Eiſenbahntarife iſt unbegründet Zum
Schluß erſucht Redner bei der Verpachtung der Domänen nicht zu ſehr
fiskaliſche Gründe obwalten zu laſſen

Finanzminiſter v Schol z legt kurz dar er habe bisher allerdings
geglaubt man wünſche die Steuerreform und die Ueberweiſung der
Grund und Gebäudeſteuer gleichzeitig geregelt zu ſehen Eine General
verfügung betr die land wirthſchaftliche Steuereinſchätzung von welcher
Herr Rickert ſprach habe ich nicht erlaſſen unrichtig iſt auch die An
nahme daß in Preußen mehr für die Beamten geſchehen ſolle als im
Reiche Da iſt unmöglich und daran denken wir nicht Was die
Steuerreform anbelangt ſo kann ich darüber etwas Neues nicht ſagen
Sehr freut es mich daß alle Parteien mit der Beſſerung der Beamten
gehälter einverſtanden ſind und ich will nur noch betonen daß die
Hehälter der Lehrer gleichfalls erhöht werden ſollen

Abg Rickert freiſ Für den Antrag auf Aufhebung der Ge
treidezölle wovon Herr Dr Enneccerus ſprach habe ich geſtimmt weil
dieſer Antrag in der Richtung der von uns verlangten Politik liegt
aber nicht um eine einſeitige Aufhebung herbeizuführen Das iſt da
mals ſchon ausgeſprochen Als ich der nationalliberalen Partei ange
hörte hat dieſelbe keinem Getreidezolle zugeſtimmt Ich möchte noch
an den Herrn Finanzminiſter die Frage richten ob wir die Steuer
reformvorlage in dieſer Seſſion noch zu erwarten haben oder nicht
Man könnte ſich eventuell viele Erörterungen ſparen
Abg Graf Kanitz konſ erklärt ein Abgehen von der geſammten
Schutzzollpolitik für unmöglich und hofft das Einvernehmen zwiſchen
n und Land werde ſich auch bei den bevorſtehenden Wahlen be

hätigen
Abg Sattler natlib bedauert daß die Steuerreformvorlage

nicht ſofort eingebracht werde Die Verzögerung werde im Lande jetzt
ſicher keinen günſtigen Eindruck machen
4 Nach einer kurzen Bemerkung des Abg Dr Enneccerus wird die
Döbatte geſchloſſen Der nationalliberale Antrag den Eiſenbahnetat
Quer beſonderen Kommiſſion zu überweiſen wird abgelehnt und der
Haupttheil des Etats der Budgetkommiſſion überwieſen
d e vertagt ſich das Haus auf Freitag 11 Uhr Zweite Etats
berathung

Lokales
Halle den 23 Januar

r 2 St UlrichsKirchenVerein Jn der geſtrigen Sitzung
ne Herr Paſtor Wächtler über den evangeliſchen Kultus

ne Regung des chriſtlichen Gewiſſens gegen die Verdunkelung und
eerniſſe welche die katholiſche Kirche gegen die Gemeinſchaft des
briſten mit Gott aufgebaut habe in der Reformation zum Durchbruch
angt ſei habe ſich auch das Bedürfniß nach einer Reform der

re de ichen Ordnung Bahn gebrochen In der katholiſchen Kirche
komm Der Gottesdienſt von der Prieſterſchaft geleiſtet auf die Gemeinde
glatt v dabei nicht an Gegen Ausgang des Mittelalters hätte
wit n dagegen das Volk ſich ſchon zu regen begonnen indem es
de Wgwre Gewalt in den Gottesdienſt eingriff und den Geſängen
ind rieſter die ſog Leiſen und Sequenzen hinzufügte Jmmerhin
nd i jedoch nur eine von der Kirche als mißbräuchlich betrachtete
Luther z gende Betheiligung der Gemeinde am Gottesdienſt Erſt

r Lerhalf der Gemeinde wieder zu ihrem vollen Rechte das er in
x ſein iſt von der Meſſe und Ordnung des Gottesdienſtes ſowie
S rn Predigten vertheidigte Er war es welcher die deutſche
deſſelbe beim Gottesdienſte einführte damit die Gemeinde den Gang
Gemeinn verſtehen und daran theilnehmen könne er verhalf auch dem
ſtanden e Geſang zu ſeinem vollen Anſehen Alle dieſe Neuerungen
ſegper n dem Geſichtspunkt daß es darauf ankomme daß die
nicht n e ſelbſt ihre Gemeinſchaft mit Gott bethätigen müſſe damit
an blos eine Erwärmung und Belebung der religiöſen Empfindungen
ihre ihr vollziehe ſondern ihre Gottesanſchauung und damit zugleich

Weltanſchauung größere Klarheit erlange in ihr die Luſt und

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Kraft geſtärkt werde ihre religiöſe Ueberzeugung zu bethätigen und ſo
die Ausübung chriſtlicher Thätigkeit erleichtert werde Aehnlich wie
Luther arbeiteten auch Zwingli und Calvin an der Umgeſtaltung
des Gottesdienſtes jedoch gingen ſie dabei ſchärfer gegen
manche Ordnungen der katholiſchen Kirche vor Gemeinſam
war allen Reformatoren daß ſie die Predigt zur Hauptſache des
Gottesdienſtes machten neben der Gemeindegeſang und Liturgie zur
Erbauung und Belebung des Gedankens der Zuſammengehörigkeit an
der Anbetung Gottes beitragen müſſen Eingehend wurde dann die
ſeit 1822 beſtehende Ordnung des Gottesdienſtes in der preußiſchen
Landeskirche beſprochen

Das Weihnachtsfeſt der akademiſchen Turnvereine
Saxo Thuringia und Vandalig welches geſtern Abend im Neuen
Theater abgehalten wurde vereinigte bei in hellem Kerzenglanz
ſtrahlenden Weihnachtsbäumen die Vereinsmitglieder zahlreiche alte
Herren und Vertreter auswärtiger Kartellvereine ſowie eine große Zahl
von Gäſten darunter u a die Herren Geh Rath Prof Dr Keil
Prof Dr Kirchhoff und Prof Dr Lindner ſowie einen reichen
Damenflor Die offiziellen Feſtreden bei dem Kommers gedachten des
Landesherren der Gäſte der Kartellvereine c Jm Namen der Gäſte
dankte Herr Geheimrath Prof Dr Keil welcher den Vereinen in herz
lichen Worten weiteres Gedeihen wünſchte Zu großer Beluſtigung der
Feſtverſammlung gelangte eine urkomiſche Operette Die egyptiſche
Frage mit vielen lokalen Anſpielungen zur Aufführung dann folgte
eine Beſcheerung bei welcher Knecht Ruprecht in Begleitung von
Heinzelmännchen welche den Damen allerhand ſüße Gaben ſpendeten
erſchien um den Vereinsmitgliedern manche ſinnige Gabe über deren
Bedeutung für den Empfänger die humorvollen Begleitverſe Aufklärung
aben darzubringen Dem offiziellen Theile des Abends ſchloß ſich die
is in die frühen Morgenſtunden ausgedehnte Fidelität an

Profeſſor Roſenberger Jn vergangener Nacht iſt hierſelbſt
Herr Prof Dr Otto Auguſt Roſenberger im 90 Lebensjahre
verſtorben Derſelbe war am 10 Auguſt 1800 zu Tukkum in Kurland
geboren ſtudirte von Oſtern 1819 bis November 1825 in Königsberg
wo er bereits 1823 Gehilfe bei der dortigen Sternwarte wurde Jm
Mai 1826 ward er auf Empfehlung des Profeſſors Beſſel daſelbſt zum
außerordentlichen Profeſſor der Philoſophie an unſerer Hochſchule er
nannt und zugleich zum Obſervator der hieſigen Sternwarte beſtimmt
Schon nach 5 Jahren im Juli 1831 erhielt der Heimgegangene eine
ordentliche Profeſſur und wurde Vorſteher vorgenannten Jnſtituts Jn
dieſer Stellung hat Roſenberger bis zum 9 Mai 1879 ununterbrochen
gewirkt wo er auf ſeinen Wunſch von der Verpflichtung zu voller amtlicher
Wirkſamkeit durch Miniſterial Reſcript entbunden wurde Dem Ver
ewigten wurden mehrfache Auszeichnungen zu Theil ſo der Rothe Adler
orden 4 und 3 Klaſſe mit der Schleife der KronenOrden 3 und
2 Klaſſe Derſelbe iſt unverheirathet geblieben Die hieſige konſer
vative Partei hatte an ihm eine ſchätzbare Stütze

Univerſitätsnachricht Wie die Nordd Allg Ztg aus
ſicherer Quelle erfährt iſt die Nachricht von der Ernennung des Profeſſors
Madelung in Roſtock zum Nachfolger Richard von Volkmann s
unrichtig

Armee Trauer Der Kaiſer hat betreffs der diesjährigen
Feier Allerhöchſtſeines Geburtstages zu beſtimmen geruht daß
die vorgeſchriebene Armee Trauer für den 27 Januar dſs Js
abgelegt werden ſoll und daß außerdem ſowohl die in den Garni
ſonen üblichen Paraden als auch die Feſteſſen der Offizierkorps
dieſe jedoch ohne Muſik ſowie die Speiſungen der Mannſchaften
ſtattfinden dürfen Dagegen ſollen die für den fraglichen Tag etwa
ſonſt in Ausſicht genommenen Luſtbarkeiten bis nach Ablauf der Landes
trauer verſchoben werden

Feſtgottesdienſt Unter Mitwirkung des Stadtſingechors wird
zur Feier des Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers in der Markt
kirche 210 Uhr ein Feſtgottesdienſt für die ſtädtiſchen Ge
meinden und ſämmtliche Behörden ſtattfinden

Landwirthſchaftlicher Centralverein Der Cyclus von
Vorträgen welche der Landwirthſchaftliche Centralverein der Provinz
Sachſen von Anhalt und Thüringen ſeit Montag hier veranſtaltet iſt
von etwa 35 Landwirthen beſucht

Brand Geſtern Abend gegen 5 Uhr gerieth die Strohkocherei
der Cröllwitzer Papierfabrik in Brand Die telegraphiſch herbeigerufene
Halleſche Feuerwehr konnte ſofort wieder abrücken da die Löſch
arbeiten genügend geleitet wurden und eine weitere Gefahr nicht zu
befürchten war Die nicht unterbrochene Arbeit in der Fabrik wird
von Sonntag ab nur wenige Tage ruhen

Verunglückt Jn der chemiſchen Fabrik von Engelcke u Krauſe
in Trotha verunglückte geſtern Vormittag der Arbeiter J daher indem
beim Umlegen des Amboſes in der Schmiede die ſchwere Laſt von dem
Klotze abglitt und dem Manne auf das rechte Bein fiel Derſelbe erlitt
einen Knochenbruch des Unterſchenkels und wurde nach der hieſigen
Klinik verbracht

Durch Sturz von einer Treppe trug der in der Zuckerſiederei
z Hoſpitalplatz beſchäftigte Arbeiter B von hier einen Rippenbruch

avon

Telegramme und letzte ANachridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

J Leipzig 23 Januar 11 Uhr 42 Min Vorm
Vor dem Reichsgericht findet ſoeben die Verhandlung
des von dem Rechtsanwalt Dr Harmening gegen dasihn wegen Beleidigung des Herzogs von Sachſen Kobmeg

Gotha verurtheilende Erkenntnifz des Landgerichts zu
Weimar eingelegten Reviſion ſtatt Reichsanwalt
Lippmann beauntragt Verwerfung der Reviſion

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Brüſſel 23 Januar 10 Uhr Vorm Das

Handelsgericht entſchied die Ausſtände der
Kohlengruben Arbeiter ſeien juriſtiſch nicht als ein

höherer Gewalt zu behandeln und könnten die
ergwerke von den eingegangenen Verpflichtungen nicht

entbinden
BVirmingham 22 Jannar Abends Eine Verſammlung

von Bergarbeitern welche ungefähr 100000 Perſonen ver
traten wurde heute unter dem Vorſitze des Deputirten Pickard er
öffnet Dieſelbe beauftragte die Deputirten Pickard Cunningham
und Graham im Unterhanſe eine Bill einzubringen nach welcher
die Arbeitszeit auf acht Stunden beſchränkt würde

Liſſabon 22 Januar Abends Die Gazette du
Portugal erklärt ſämmtliche Senſationsnachrichten der fort
ſchrittlichen und republikaniſchen Blätter die darauf hinausliefen
die öffentliche Meinung zu bennrnhigen für nubegründet
Das Blatt fügt hinzu daß es dieſe Erklärung deshalb abgebe
um die Gemüther zu bernhigen und damit man den anläßlich des
Zwiſcheufalls mit England verbreiteten Erfindungen keinen
Glauben beimeſſe

Eine Grubenkataſtrophe
W B Paris 23 Janunar 10 Uhr 50 Min Vorm

Jn der Mine Droeonurt verunglückten infolge des
Verſagens der Aufzugsbremſe die ausfahrenden Verg
arbeiter Pier ſind todt zwanzig verwundet
davon fünfzehn ſchwer Drei blieben unverletzt

Petersburg 22 Januar Der in ſtletem Wachſen be
griffene Landbeſitz der deutſchen Koloniſten im Süden Rußlands iſt
den Ruſſen ein Dorn im NAnge Bisher fehlten jedoch über den
Umfang des im Beſitz deutſcher Bauern befindlichen Bodens authen
tiſche ſtatiſtiſche Daten ſolche werden jetzt in der Monats
ſchrift Nußki Weſtnik veröffentlicht Danach verlieren d h
verkaufen die ſüdruſſiſchen Grundbeſitzer alljährlich ein pCt ihres
Grundbeſitzes wovon die dentſchen Koloniſten drei Fünftel er
werben Die Letzteren beſitzen gegenwärtig in den Gonvernements

24 Januar Seite 3üöGSSSBSASAmMmnovwwwawaawanaaaaeaaaaaaaaaaeSſamara 800,000 Saratow 500,000 Beſſarabien 600,000 Taurien
900,000 Jekaterinoslaw 800,000 Cherſon 700,000 Kiew Wolhynien
und Podolien 600,000 Desjätinen im Ganzen 4,900,000 Des
jätinen Land Dazu kommen noch die dentſchen Auſiedelnngen im
Kaukaſus und im Gebiet der Don ſchen Koſaken Um den Ankauf
von Land fortſetzen zu können haben die einzelnen deutſchen
Kolonien gemeinſame öffentliche Kapitalien beiſpiel
weiſe die Gemeinde Hotirka 21 Millionen Rubel aufgebracht
Die von panſlawiſtiſcher Seite aufgeſtellte Behauptung die deutſche
Regierung ſchieße den Koloniſten Geld vor verneint der Autor
der Rußki Weſtnik doch ſeien Beweiſe vorhanden daß den

zu Gebote ſtehe Als Hauptgrund der fortgeſetzten Landankäufe
führt der Autor das Beſtreben der einzelnen deutſchen Koloniſten
ſeinen Söhnen ebeuſoviel Land zuzutheilen als er ſelbſt bereits
beſitze auf Von anderer Seite wird noch betont in den letzten
10 bis 15 Jahren ſeien in Wolhynien allein 830 deutſche Kolonien
gegründet ſämmtlich in der Nähe der Grenze bezw in den der
Grenze benachbarten Kreiſen gelegen Der Artikel der Rußki
Weſtnik macht in der ruſſiſchen Preſſe ſtarkes Aufſehen

Rom 22 Januar Laut ſtatiſtiſchen Angaben aus den
Spitälern der Stadt Rom überſteigen die dort konſtatirten Jn
fluenzafälle 43,000 Die Erkrankungen in den Familien ſind
dabei nicht mitgerechnet Die große Wallfahrt aus den italieniſchen

Provinzen nach Rom iſt darum vorläufig verboten

Ein verſchütteter Eiſenbahnzug
Newyork 22 Januar Ein Separatzug mit

Mitgliedern der Howard Athenäum Geſellſchaft wurde
von einer ungeheuren Schneelawine verſchüttet
Die Ansgrabung des Zuges iſt trotz angeſtrengter bei
Tag und Nacht fortgeſetzter Arbeit bisher noch nicht ge
lungen ſo daß die gröſzten Beſorgniſſe über das Schick
ſal der Pafſagiere gehegt werden

Zur Wahlbewegung
Aus Thüringen 22 Januar Jn den thüringiſchen

Wahlkreiſen ſind bis jetzt für die bevorſtehenden Reichs
tagswahlen folgende Kandidaturen aufgeſtellt Sachſen Wer
mar 1 Weimar Eiſenbahndirektor Baurath Kohl aus
Weimar nat lib Kaufmann Sammhammer aus Sonneberg deutſch
freiſinnig Redakteur Schulze ans Erfurt Soz 2 Eiſenach
Geibel aus Eiſenach nat lib Rechtsanwalt Harmening aus
Jena deutſchfreiſ Schuhmacher W Bock aus Gotha Socialdem
3 Jen a Staatsanwalt Dr Mittenzwey aus Eiſenach nat lib
Gutsbeſitzer Wiſſer aus Windiſchholzhauſen freiſ Sachſen
Meiningen 1 Meiningen Branereibeſitzer Zeitz aus
Meiningen nat lib Landrath Baumbach aus Sonneberg deutſch
freiſ 2 Sonneberg Amtsrichter Trinks aus Saalfeld nat
lib Dr Witte aus Roſtock deutſchfreiſ Schneidermeiſter Reiß
haus aus Erfurt Soc Sachſen Koburg Gotha 1
Koburg Archivar Dr Sattler aus Berlin nat lib Direktor
Dr Georg Siemens aus Berlin dentſchfreiſinnig 2 Gotha
Fabrikbeſitzer Henneberg nat lib Senator und Landtagsabgeord
neter Zangemeiſter dentſchfreiſ Schuhmacher Bock aus Gotha
Soc Schwarzburg Sondershauſen Amtsgerichtsrath

Pieſchel aus Erfurt nat lib Stadtrath Dr Bail iu Berlin
liberal Schwarzburg Rudolſtadt Fabrikbeſitzer Schönan

aus Sitzendorf nat lib Standesbeamter Guſtav Knörcke aus
Berlin deutſchfreiſ Schuhmacher Bock aus Gotha Soc Reuß
ält Bnuchdruckereibeſitzer Henning aus Greiz Reichsp Dr
Barth aus Berlin dentſchfreiſ Cigarrenmacher Förſter aus
Hamburg Soc Reuß j Juſtizrath Alberti nat lib
Lehrer Kalb dentſchfreiſ Schriftſteller Wurm aus Dresden

Soc

Elberfeld 22 Januar Jm Wahlkreis Solingen ſchloß
das Centrum ein Kompromiß mit dem Kartell gegen die Sozial
demokratie Gemeinſamer Kandidat iſt Landesdirektor Klein

Hamburg 22 Januar Bei der vorgeſtrigen Anweſenheit
des Reichstags Abgeordneten Bebel beſchloſſen die Vertrauens
männer der hieſigen Arbeiterpartei Wilhelm Metzger den
Berichterſtatter des hieſigen Echo als Reichstagskandidaten für
den dritten Wahlkreis an Stelle des verſtorbenen Wedde auf
zuſtellen Geſtern Abend wurde die Kandidatur in einer öffent
lichen Wählerverſammlung des Vororts Hamm verkündigt

4 2 22 eKirchliche RNachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 24 Nachm 48 Uhr und

Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Wochentags Nachm 45 und
Morgens 7 Uhr

h eBericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 23 Januar

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen beſſere Stimmung feinſt märk bis 202 Roggen etwas beachteter
Gerſte Mittelſorten feſt beſſere Sorten gefragt Brau
192 217 Futter 145 bis 170 Hafer feſt 166 170 Mais
138 150 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 183
Kümmel excl Sack p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen feſt 4142,00 abfallende Sorten
billiger

Linſen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſagten

Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
10,50 11 Weizenſchaalen 9,25 9,50 Weizengrieskleie 9,25 bis
9,50 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 33,5035,50 Rüböl 68 Petroleum 25,75 26
Solaröl 0,825/300 knapp 17,50 18 Spiritus p 10 000 L 90
feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,30 mit 70 M
Verbauchsabgabe 34 M

Berliner Börſe
Donnerstag 23 Januar

Anfangscourſe

Credi b 178,10 Bochum Guß 142,10Franzoſen 97,50Hiberniag 216 10Lombarden 59,75 Marienburg Mlawka 57,60
Disconto Commandit 247,20 Oſtprenuß Südbahn 87
Darmſtädter Bank 179,20 Dux Bodenbach 208,75
Dyresdner Bank 185,90 Elbethal 99,70Handels Geſellſchaft 195,25 Gotthardtbahn 170,20
Nationalbank f D 160 Warſchau Wien 191,30Internationale Bank 136,75 Nordd Lloyd 191
Dortmunder Union 121,30 490 Ungarn 88,40
Vaurahntt er 171,75 Ruſſiſche Noten 224,75

Tendenz matt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

W etterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 24 Januar

Bei feiſchem Südweſt bis Nordweſtwinde Fortdaner des
veränderlichen etwas kälteren Wetters mit Neigung z
Niederſchlägen

Deutſchen durch die Hilfe verſchiedener Vereine ausländiſcher Kredit
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e

bewahren zu wollen Hochachtungsvoll
Kleinſchmieden

Ar 10

0200000202

Schuhmachermeiſter

I

Geſchäfts Verlegung
Mit heutigem verlegte meine Sehnhmacherei von Frauckeſtraße 5 nach

leinscehmiecden Nr 10
Jndem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen beſtens danke bitte daſſelbe mir auch ferner

Moritz Reinicke
er d 3 r c S 2 n 00000000000000De m m

1414

Kleinſchmieden

Ur 10

Priümma laschinengarm
Obergarn 1000 t R Rolle 28 Pf
Untergarn 1000 20
Obergarn 200 lempfehlen

Gebr A i LoeschGr Ulrichſtr 27
c p

Halle a

Apel Nachfolger

Inh ohn C ar EileHalle a S Gr Märkerstrasse 22
Billigste Bezugsquelle für sämmiliche

Gehbrauchs unch Luxus Artfe in

Porzellan Steingut

las diderolith ete
2 Bestäncliger Eingang von Neuheiten

W 0

85

2

Herm Graeger Nacht
Geiſtſtraße 58 Halle a SFabrik und Lager von2ßierdruck Apparaken
Permanente Ausſtellung von Apparaten im Betriebe

Prima in und ausländiſche Referenzen
Slluſtrirte Vreisliſten gratis und franco

Geiſtſtraße 58

Burgſ chlößchen Radewell
Freitag Gross Schlachtefest

s ladet hierzu freundlichſt ein G Ermes

ein Husten mehr
Der unſchätzbaren ſanitären Wir

3 kung der rühmlichſt bekannten ärztlich
empfohlenen Carl Koch ſchen
Zwiebelbonbons verdanken bereits
Tauſende ihre Wiederherſtellung
bei Huſten Hals u Bruſtleiden
und der jetzt herrſchenden Jnfluenza

8 Schnupfenfieber Jn Beuteln zu 30
und 50 Pfg beim alleinigen Er
finder und Fabrikanten

Carl Koch Herrenſtraße 1
und in den Apotheken8 ferner bei den Herren

v Helmbold Co Leipzigerſtraße
J H Kauffmann am Markt
Noack Lorenz Gr Steinſtraße
Guſt Kunhnke Thurm u Linden

ſtraßen Ecke
Otto Seeger Magdeb Str 45
G Oßwald Geiſtſtraße 36
N O Daniel am Friedrichplatz

8 A Steinbach Adlerdrog König
ſtraße 16

C Kaiſer Schmeerſtraße 24
8 Ludwig Mansgsfelderſtraße 7

GuſtavAmthorsen ,Magdebgſtr 49
J R Strüäßner Bernburgerſtr 13
Adolf Hoene Drogen Handlung

Leipzigerſtraße 54
Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6

38 In Giebichenſtein A Reichardt jr

Carl Koch s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraße 1
u in den bekannten Verkaufſtellen 727

Meine rühmlichſt
kuchen und Kartoffelkringel mit Va
nilleguß ſowie vortrefflich ſchmeckende
feinſte geriebene Napfkuchen empfehle
täglich friſch Garl Koch Herrenſtr 1

Lebende Hummern u Forellen

Friſchen Rheinfalm Weſerſalm
Strinbutt Seezunge Zander Hecht

Schellfiſch 2e
Pa lebende Spiegelkarpfen und

Schuppenkarpfen Schleie Aale
Welſe Hechte 2c empfing u empfiehlt
in größter Auswahl zum billigſten Preiſe

Friedrich Krahmer
Fiſchhandlung

Halle a Fiſcherplan 4
Fernſprechanſchluß Nr 205

Gummi ArtikelJ aller Artbeſter Qual billigſt Preisl grat
Rich Freisleben Dresden Poſtpl

Damenmasken r Sandberg

1 großer Laden
mit Wohnung in der oberen Leipzigerſtraße eventuell ſofort zu vermiethen Offerten
unter N 140 in die Exvedition des Generalap iaer

Baufuhren
im Großen werden angenommen

Schillerſtraße 25 p

bekannten Pfann

Aus Anlass der Feier des Geburtstages Seiner
Majestät Kaiser Wilhelm II findet

Montag den 27 Jan Mittag 1 Uhr
in den Räumen der Magdeburger Bierhallese Rath
hausgasse ein

patriotiesches Festessen
statt Preis à Couvert 2 Mk inclusive Tafelmusik
wozu ich ergebenst einlade

Achtungsvoll

O DreZeichnungsliste liegt im Locale aus
e

Verein der Krieger von 1866 ab
sonnabend den 25 Januar Abends 7 Uhrr
un Lokal zum Rosenthal

zur Feier des Geburtstages Sr Maj des Kaisers

Loncert Theater ne
Festbeitrag von Mitgliedern wird nicht erhoben

Der Vorstand
I A

Julius Lüderit

Reideburg
Sonntag den Februar

u 5

ſt I8 2De
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J 3

wozu freundlichſt einladet

1
n c

K
Vorläufige KRnzeige

I Zum I Male hier w7Wiener 3 werg Ct 7S S o e e a ere Größte Zwergtruppe der Welt 14 Perſonen 7 D
e i hochgeehrten Publikum von Halle und u
J ergebene Mittheilung daß ich in den nächſten Tagen mit meiner irP itttng daß i den näch Dagen mit meiner beſtrenommirtenZwergtruppe hier eintreffe und im Prinz Carl ein für e 4 Tage

berechnetes Gaſtſpiel geben werde

atteDieustag den 28 Jan Abends 8 i
Alles Nähere weitere Annoncen und Plakate

amen 7 Herren
mgebung die ganz

forderlichen Granitarbeiten ſollen in öffentlicher Ausſck
3 Derdingungsanſchläge Bedingungen ſowie n

ureauſtun en im Baubureau am Mühlrain zur Einſicht aus und können erſtere
gegen h der Umdruckskoſten 2,50 Mk daher bezogen werden h
Khmg ngebote ſind bis zum 3 Februar Vormittags 11 Uhr frankirt bei der

öniglichen Kreis Bauinſpektion Blumeunſtrafte 17 einzurei guar
Halle a den 22 Januar 1890 en
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